
Wochenblatt für Annaburg u
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 45 Pfg., vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Veſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Arx. 24.

Nr. 28.

Amtliecher Ceil.
Beſtimmungen

über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Durch die Verordnung der Reichsregierung über Sonn

tagsruhe im Handelsgewerbe und in Apotheken vom 5. Fe
bruar 1919 (R.G. Bl. S. 176) iſt S 105 6. Abſ. 2 der
Reichsgewerbeordnung aufgehoben und durch die Beſtim
mung erſetzt worden, daß im Handelsgewerbe Gehilfen und
Lehrlinge und Arbeiter an Sonn und Feſttagen vom 1.
April d. Js ab nicht mehr beſchäftigt werden dürfen. Ge
mäß S 41a der Gewerbeordnung darf infolgedeſſen vom 1.
April d. Js. ab an Sonn und Feſttagen in offenen Ver
kaufsſtellen grundſätzlich ein Geſchäftsverkehr überhaupt nicht
mehr ſtattfinden. Auf Grund des Artikels 1 der Verord-
nung vom 5. Februar 1919 und der S 105e, 554 der
Gewerbeordnung wird für den Umfang des Regierungsbe
zirks Merſeburg unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs der
Betrieb des Handelsgewerbes und der Beſchäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe im
folgenden Umfange zugelaſſen:

I. an allen Sonn und Feſttagen wird der Handel
mit Back- und Konditorwaren, mit Fleiſch und Wurſtwaren,
mit Bier und Wein, mit Tabak und Zigarren, mit Roheis,
mit Blumen und Kränzen, ferner die Zeitungsexrpedition
und der Betrieb des Speditionsgewerbes und anderer Ge
werbe, ſoweit es ſich um Abfertigung und Expedition von
Gütern handelt, bis zur Dauer von 2 Stunden, jedoch nicht
über 12 Uhr mittags hinaus

der Handel mit Milch bis zur Dauer von 3 Stunden,
im Polizeibezirk Halle bis zur Dauer von 5 Stunden, je
doch nicht über 1 Uhr mittags hinaus, geſtattet.

2. an den letzten 3 Sonntagen vor Weihnachten wird
der Betrieb des Handelsgewerbes allgemein bis zur Dauer
von 8 Stunden, jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus
geſtattet. Die Orkspolizeibehörden ſind befugt, an höchſtens
6 weiteren Sonn und Feſttagen im Jahre den Betrieb des
Handelsgewerbes allgemein bis zur Dauer von 8 Stunden,
jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus, zuzulaſſen.

3. Am Totenfeſt wird der Handel mit Blumen Und
Kränzen bis zur Dauer von 5 Stunden, jedoch nicht über
5 Uhr abends hinaus, geſtattet.

4. Sofern einer der 3 letzten Tage vor Neujahr auf
auf einen Sonntag fällt, wird an dieſem Tage der Papier-
handel bis zur Dauer von 4 Stunden, jedoch nicht über
2 Uhr mittags hinaus, geſtattet.

5. Der Verkauf von Obſt in Obſtpflanzungen darf an
allen Sonn und Feſttagen während der Erntezeit bis zur
Dauer von 5 Stunden, jedoch nicht über 6 Uhr abends
hinaus, ſtattfinden.

6. Jn Ortſchaften, wo ortsüblich von den Gaſt und
Schankwirtſchaften Bier und Wein vom Faß über die
Straße verkauft wird, kann dieſer Verkauf auch an Sonn
und Feſttagen inſoweit zugelaſſen werden, als nicht etwa
andere polizeiliche Vorſchriften, insbeſondere auch ſolche über
die äußere Heilighaltung der Sonn Und Feſttage entgegen
tehen.e 7. Jn der Stadt Bad Köſen wird an allen Sonn
und Feſttagen in der Zeit vom 1. Mai bis 1. November
der Handel mit Erinnerungszeichen und geringwertigen Ge
brauchsgegenſtänden bis zur Dauer von 5 Stunden, jedoch
nicht über 6 Uhr abends hinaus, geſtattet.

8 Die unteren Verwaltungsbehörden werden ermächtigt,
das Feilbieten von Waren auf öffentlichen Wegen, Straßen,
Plätzen und anderen öffentlichen Orten oder von Haus zu
Haus an Sonn und Feſttagen in folgendem Umfange zu
zulaſſen:

a) das Feilbieten von Eßwaren, inſoweit es bisher
ſchon ortsüblich war, bis zur Dauer von 2 Stunden, endi
gend ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Beginn des Haupt
gottesdienſtes;

das Feilbieten von Milch während der für den
ſtehenden Milchhandel feſtgeſetzten Zeit, oder ohne Unter
brechung durch die Gottesdienſtpauſe bis zur Dauer von 8
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Stunden, im Polizeibezirk Halle bis zur Dauer von fünf
Stunden, aber nicht über 1 Uhr mittags hinaus.

c) das Feilbieten von Eßwaren, Blumen, geringwerti
gen. Gebrauchsgegenſtänden, Erinnerungszeichen und ähn-
lichen Gegenſtänden bei öffentlichen Feſten oder ſonſtigen
außergewöhnlichen Gelegenheiten, ſowie für ſolche Ortſchaften,
in welchen an Sonn und Feſttagen regelmäßig durch Frem
denbeſuch ein geſteigerter Verkehr ſtattfindet, bis zur Dauer
von 5 Stunden, jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus.

Allgemeine Beſtimmungen.
a) Die vorſtehend unter Ziffer 1 bis 8 zugelaſſenen

Ausnahmen ſind als Höchſtgrenzen anzuſehen. Jnnerhalb
dieſer Grenzen haben die Ortspolizeibehörden die Geſchäfts

ſtunden nach Maßgabe des örtlichen Bedürfniſſes feſtzuſetzen
und ſo zu regeln, daß ſie ſpäteſtens eine halbe Stunde vor
dem Beginn des Hauptgottesdienſtes endigen und früheſtens
eine halbe Stunde nach deſſen Beendigung wieder beginnen.
(Ausnahme unter Ziffer 84 und b). An Nachmittagen
darf ein Geſchäftsverkehr, ſoweit er überhaupt zugelaſſen iſt,
n unter Ausſchluß der Zeit des Gottesdienſtes ſtatt

nden.
Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter, die in den vor

ſtehend unter 5, 7 und 80 zugelaſſenen Handelsverkehr an
Sonn und Feſttagen über 1 Uhr mittags hinaus beſchäf
tigt werden, ſind mindeſtens an jedem 3. Sonntag von aller
Arbeit freizulaſſen.

c) Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. Gleich
zeitig treten die Beſtimmungen über Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe vom 18. Juni 1892 (Amtsbl. S. 234) und
n e erlaſſenen Ergänzungen und Abänderungen außer

raft.
Die Ziffern 127 bis 137 und 139 der Ausfüh

rungsanweiſung vom 1. Mai 1904 (H. M. Bl. S. 1239) zur
Gewerbeordnung ſind am 1. April d. Js. außer Kraft ge
treten. Jn Geltung bleiben alſo die Ziffern 125 und 126
der Ausführungsanweiſung betr. Automaten und Handels
gewerbe in Verbindung mit Schankwirtſchaftsbetrieb

Merſeburg, den 1. April 1919.
Der Regierungspräſident. v. Gersdorff.

Anwerbung polniſcher Arbeiter
Höherer Anordnung zufolge iſt die Anwerbung aus

ländiſcher polniſcher Arbeiter im Grenzbezirk nur durch Ver
mittlung der Grenzämter der Arbeiterzentrale und für Be
amte des Arbeitsnachweiſes der ſchleſiſchen Landwirtſchafts-
kammer zuläſſig, worauf ich die Beteiligten hierdurch beſon
ders hinweiſe.

Torgau, den 1. April 1919.
Der Landrat. Wieſand.

Ablieferung der entwerteten Bezugsſcheine.
Die Gewerbetreibenden des Kreiſes werden hiermit an

die allmonatliche Ablieferung der entwerteten Bezugsſcheine
erinnert und zwar hat dieſelbe zu erfolgen

a) von den Gewerbetreibenden in der Stadt Torgau
an den Magiſtrat in Torgau und
von den Gewerbetreibenden der übrigen Orte des
Kreiſes an das Landratsamt Torgau.

Die Ablieferung erfolgte bisher nur in vereinzelten
Fällen und ſehr unregelmäßig.

Torgau, den 31. März 1919.
Her Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Butter Verteilung
In der Woche vom S. bis 12. April werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts
20 Gramm Butter und 40 Gramm Margarine
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 10. April 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Wieſand.

für Amts un
Gemrinde Hrhörden

12. April 1919.

die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile I Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Afg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg. im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 750
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Feklegr. Adreßſe: Zeikung Annaburg Bez. Halle.

23. Jahrg.

J litt Rundſchan.
Deutſches Reich.

Der Nattonalverſammlung iſt der Geſetzentwurf
über die Feſtſtellung des Reichshaushaltsplanes für
das Rechnungsjahr 1919 zugegangen. Danach wird
der Reichshaushaltsplan in Einnahmen und Aus

gaben auf 13 858 495 114 Mk. feſtgeſtellt, und zwar
im ordentlichen Haushalt auf 13042 151910 Mk.
an Einnahmen, auf 11263 411095 Mk. fort

dauernden und auf 1778 740815 Mk. an einmali
ligen Ausgaben im außerordentlichen Haushalt
auf 816 343 204 Mk. an Sinnahmen und 816 343 204
Mk. an Ausgaben

Die Räte- Republik in Bayern ausgerufen.
München, 6. April. (Drahtmeldung.) Der re

publikaniſche Zentralrat Bayerns hat die RäteRe-
publik in Bayern ausgerufen. Der Landtag iſt
aufgelsk. An Stelle der Miniſter treten die Kom
miſſare und Beauftragten des Volkes Alle An
geſtellten nnd Beamtenverbände haben ſich mit
den Arbeitern ſolidariſch erklärt.

Der freie Volksſtaat Bayern ha n Augen
blick zwei Regierungen für die eine zeichnet der
frühere Volksſchullehrer aus Augsburg, Herr Niekiſch,
verantwortlich. Für die bisherige erklärt der Mi
niſterpräſtdent Hoffmann, daß ſie nicht daran denke
oder gedacht habe, zurückzutreten. Sie, die alte
Regierung, betrachte ſich auch weiterhin als einzige
Jnhaberin der höchſten Gewalt. Es ſcheint alſo
als ob die Umwälzung ſich keineswegs ſo friedlich
vollziehen wird, wie die neuen Bolksbeauftragten
es der Welt kundtun möchten Noch iſt aber die
Neuordnung nicht abgeſchloſſen, in jeder Stunde
kann ſich das Geſamtbild der Lage verändern.
Nur das eine kann bisher geſagt werden: feſten
Fuß hat die Räterepublik bisher nur in München
und ſeiner näheren Umgebung gefaßt. Das flache
Land, dann vor allem der ganze Norden Bayerns,
iſt zurzeit gegen die Hauptſtadt

Der Rätegedanke ſcheint vorläuftg nur im ſüd
lichen Bayern, das von München beherrſcht wird,
Fuß gefaßt zu haben. Auch die bayeriſchen Mehr
heitsſoztaltiſten, mit Ausnahme der Münchener,
wollen von der Räterepublik nichts wiſſen, da fie
am Grundſatz der Demokratie feſthalten, mit der
die Herrſchaft der Räte nicht vereinbar iſt.

keber den Jnhalt der neuen Republik erfährt
man nur durch überradikale, kommuniſtiſche Auf
rufe, die nur noch Vermögen bis zu 10060 Mark
beſtehen laſſen wollen; alles andere habe der Staat,
der im Proletariat verkörpert iſt, zu reklamieren.
Wieviel von dieſen Verheißungen und Drohungen
in Wirklichkeit übergeführt wird, muß ſich erſt zeigen;
denn das bayeriſce Volk dürfte zur Praxis des
Kommunismus ganz andere Miene machen als zu
den tönenden Worten. Daß ſich der bayeriſche
Bauer den Aufteilungsbeſtrebungen, der Gemein
wirtſchaft, der Proletarierherrſchaft zuwenden ſoll
iſt vorläuſtg ſchwer zu glauben, zumal bei ihm die
in Ungarn und Rußland gegebenen Vorausſetz-
ungen, die Landloſigkeit und die Gedrücktheit gegen
über dem Großgrundbeſttze, fehlen. Bayern iſt das
Land der Kleinwirtſchaften.

Der Generalſtreik in Magdeburg
Magdeburg, 8. April. Jn allen großen

Induftriebetrieben ruht heute die Arbeit. Die Stra
Zenbahn wurde neuerdings gezwungen, den Ber
kehr einzuſtellen

Magdeburg, 8. April. Nachts überftel ein
bewaffneter Haufe die Getreideſpeicher im Hafenge
lände und plünderte ſte teilweiſe aus. Es kam zu
ſtundenlangen Schießereien. Ein Angriff auf den
Juſtizpalaſt wurde durch Maſchinengewehrfeuer ab
geſchlagen. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt.
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Der Wert der aus dem Speicher des Städtiſchen
Lebensmittelamtes geraubten Waren beläuft ſich
auf weit über 100 000 Mk. Auch die Schuppen
des amerikaniſchen Roten Kreuzes, in denen Le
bensmittel für die Gefangenen lagerten, wurden
ausgeplündert. Infolge dieſer Ausſchreitungen hat
der Exckutivausſchuß den Belagerungszuſtand über
Magdeburg verhängt, ehe von der Reichsregierung
die entſprechende Weiſung kam. Der überwiegende
Teil der Garniſon hat ſich bei den Zwiſchenfällen
als „regierungstreu“ erwieſen.

Politiſcher Generalſtreik in Braunſchweig
Braunſchweig, April. Auf Veranlaſ

ſung des revolutionären Aktionsausſchuſſes iſt heute
vormittag 9 Uhr die Arbeiterſchaft der Stadt
Braunſchweig in den Generalſtreik getreten. Der
Siſenbahn- und Straßenbahnverkehr ruht vollſtän
dig, der Poſtbetried zeitweiſe. Die Banken und
Zeitungshäuſer ſind geſchloſſen. Auf der erſten
großen Maſſenverſammlung. die im Laufe des
Vormittags ſtattfand, ſprach der ehemalige Präſi
dent Merges. Er bezeichnete die Berbindung
Deutſchlands mit der ruſſiſchen Sowjetregierung
als einzige Rettung für das am Abgrunde ange
kommene Deutſchland. Unter dem Beifall der Ver
ſammlung forderte Merges die Ausrufung der
Räterepublik Braunſchweig, ſofortige Verbindung
mit den Räterepubliken Rußland, Ungarn Und
Bayern, reſtloſe Beſeitigung des Militarismus und
Kapitalismus in Deutſchland und der ganzen Welt,
Abſetzung der Regierung Ebert, Scheidemann und
Noske, Auflsſung der Nationalverſammlung und
aller Landtage in Deutſchland, Freilaſſung aller
politiſchen Gefangenen, die Entfernung der Mehr
heitsſozialiſten aus der Braunſchweiger Regierung
ſowie die allgemeine Weltrevolution.

Gegen Mittag zog ein grotzer Demonſtrations
zug mit Muſtk durch die Stadt.
ſeine heutige Sitzung plötzlich abgebrochen und ſich
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Heute nachmittag
tritt der neugewählte Landesarbeiterrat zu einer
dringenden Sitzung zuſammen, um ſich als einzige
ſouveräne Macht in Braunſchweig auszurufen.
Weitere wichtigere Greigniſſe ſind für die nächſten
Tage angekündigt.

Der Kampf der Bergarbeiter.
Entgegen all den Meldungen hat ſich der Ge

neralſtreik im Ruhrgebiet noch keineswegs vermin
dert. Nach einer Mitteilung der Zentralſtreikleitung
waren Dienstag 245 Schachtanlagen mit 395 700
Mann ausſtändig.

Seit geſtern ſind auch die Bergarbeiter der
ſächſtſchen Kohlenreviere Oelsniz und Zwickan teil
weiſe in den Streik getreten. Sie haben ſich zum
Teil die Eſſener Forderungen zu eigen gemacht.

Franzöſiſcher Arbeitszwang im Saargebiet.
Saarbrücken, 6 April. Der Oberſte Verwalter

des Saargebiets, General Andlauer, veröffentlicht
in einem Maueranſchlag eine Proklamation, in der
es u. a. heißt Das franzöſiſche Oberkommando
verfügt: Jedes Fernbleiben von der Arbeit wird
als feindlicher Akt betrachtet und alle Belegſchaften
in ihrer Geſamtzahl, Direktionsperſonal mit ein

OſterSkizze von Gertrud Schiller
Nachdruck verbeten.

Dem kurzen, aber ſehr ſtrengen Winter folgte
ein ſchöner, zeitiger Frühling. Man feierte Oſtern,
das Feſt der Auferſtehung! Die Natur war von
ihrem langen Schlaf erwacht die Bäume und
Sträucher hatten ſchnell ihr ſchmutzigewinterliches
Kleid abgeſtreift und prangten in friſchem Blätter
ſchmuck. Kirſch und Apfelbaum ſtrahlen in ihrem
roſa und weißen Blütenflor und fröhliche Menſchen
zogen an dieſem ſchönen, warmen Frühlingstage
nach den verſchiedenen Kaffeegärten und Ver
gnügungslokalen, die außerhalb der Stadt lagen
und in denen freundliche Wirtsleute für das Be
hagen ihrer Gäſte ſorgten.

Kantor Möller, ein angehender Fünfziger,
von weitaus jüngerem Ausſehen, ſchritt neben
zwei bildhübſchen jungen Mädchen einher. Ab
und zu blieb er ſtehen, betrachtete liebkoſend die
zarten Knoſpen der Sträucher, die am Wegrain
ſtanden, bog hie und da einen Blütenzweig her
unter, um aufs neue des Schöpfers Macht be
wundern zu können; er hörte eifrig der Frühlings
botſchaft des Kuckucks zu und neckte ſich mit Elſa
Rühling, dem ſchlanken, blonden Mädchen, das
ihn lachend weiterzog.

„Kinder, wir kommen noch hin zur Muſik
meine alten Beine ſind es ja nicht mehr gewöhnt,
das ſchnelle Laufen.“

„Aber Herr Kantor, alte Beine!“ Schön
Elschen ſah den rotwangigen, alten Herrn ſchel
miſch ſtrafend an: „Ein Mann wie Sie in den
e Jahren. Sie können noch dreimal Hochzeit
eiern„Du lieber Gott, treibt doch keinen Spott mit
mir altem Manne Das Freien überlaſſen wir
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Der Landtag hat

begriffen, werden zur Arbeit requiriert und dem
Befehl des Generals Andlauer, des Oberſten Ver
walters des Saargebiets, unmittelbar unterſtellt.
Jnfolgedeſſen wird ab Montag, den 7. April die
Wiederaufnahme der Arbeit durch die Bergleute
angeordnet, die durch dieſen Anſchlag dazu requi
riert werden. Zuwiderhandelnde haben Verhaftung
zu gewärtigen.

Ein gewiſſer Teil dieſer Arbeiter wird wegen
Nichtbefolgung eines militäriſchen Befehls nach dem
rechten Rheinufer abgeſchoben, Aufwiegler uſw.
werden vor ein Kriegsgericht geſtellt. Jede fran
zöſiſche Militärperſon irgend welchen Grades iſt
von den Deutſchen als Vorgeſetzter im Sinne der
militäriſchen Rangordnung zu betrachten.

Lokales und Provinzielles
Das Ranpen der Gbſtbänme in allernächſter

Zeit vorzunehmen iſt dringende Pflicht jedes Garten
beſttzers, denn wie im vorigen Jahre ſo erſcheint
auch in dieſem das maſſenhafte Erſcheinen der ge
fährlichen Schädlinge des Obſtbaues einzutreten
Bei der großen Gefahr, welche durch die Schädlinge
der kommenden Obſternte und dadurch der Volks
S droht, iſt Gile und gründliche Vertilgung
geboten.

Feſſerung des Eiſenbahnverkehrs in Ausſtcht.
Mit der Einführung des Sommerfahrplanes am

Juni ſoll der Verkehr, der jetzt nur 25 v. H. des
Friedensfahrdienſtes beträgt, auf 88 v. H. erhöht
werden. Für viele Gegenden bedeutet das unge
fähr den Sommerfahrplan des vergangenen Jahres.

Keine Zuſchläge mehr für GCilzüge. Die Eil
züge gelten vom 1. April ab nicht mehr als zu
ſchlagpflichtige Schnellzüge, ſondern wieder, wie
früher, als zuſchlagfreie Perſonenzüge.

Herzberg, 7. April. Wegen Nichtbeachtung von
Anordnungen, die die Ablieferung von Lebens
mitteln uſw. betreffen, ſind in letzter Zeit mehrere
ſcharfe Beſtrafungen in hieſigem Kreiſe ergangen.
So wurde in einem Falle ein Mädchen wegen Richt
ablieferung von Milch an die Molkerei und unbe
fugten Herſtellens von Butter mit 300 M. Geld
ſtrafe ev. 20 Tagen Gefängnis beſtraft und in einem
anderen Fall ein Landwirt wegen Verbringens eines
verkauften Kalbes als Viehhalter ohne Genehmi
gung des Kommunalverbandes von Ort zu Ort
zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. im Nichtbeitreibungs
falle zu 10 Tagen Gefängnis, ſowie zum Tragen
der Koſten verurteilt

Herzberg, 1. April. Eine für die Kreisein
wohner hochbedeutſame Meldung bringt der Staats
anzeiger in folgender Nachricht Der DahmeUckroer
Eiſenbahn Geſellſchaft in Dahme (Mark) iſt die Gr
laubnis zur Pornahme allgemeiner Vorarbeiten für
eine vollſpurige Verlängerung der Nebeneiſenbahn
DahmeUckro von Dahme über Schönewalde, Holz
dorf, Schweinitz nach Jeſſen erteilt worden.

Kiebenwerda, 6. April. Die Stadtverordneten
Verſammlung nahm Kenntnis von einem Vortrag
des Bürgermeiſters Rüter über den im März er
folgten Kaſſenraub. Danach lehnt die Verſicherungs
geſellſchaft die Zahlung der Prämie ab unter dem
Hinweis, daß nicht Einbruchsdiebſtahl, ſondern eine

J Bräutigam iſt gewiß nicht mehr ſehr fern von
nen.

Elschens Geſicht färbte ſich puterrot, ſie ſenkte
den hübſchen Kopf und ſah mißtrauiſch verlegen
die Freundin an. Dieſe ſchüttelte leicht den Kopf,
ging auf des Vaters andere Seite und meinte, ihn
leicht auf die Schulter klopfend

„Väterchen, mach nur die Elſe nicht verwirrt,
du weißt doch ſie wird einmal Krankenſchweſter,
ſie hat ſo liebe, weiche Hände, die werden alle
Schmerzen ſtillen können

„Ja, Mutters Hände ſind auch ſo weich und
als Papa krank war, ſo viele lange Jahre, da
waren es ihre Hände allein, die ſeine chmerzen
ſtillen konnten.

„Ja, ja, ihm linderte ſie die Schmerzen und
einem anderen ſchlug ſie tauſend Wunden Wun
den, die heute noch nicht ganz vernarbt ſind, die
heute noch brennen,“ flüſterte der Kantor ſchmerz
lich vor ſich hin.

„Herr Möller, wie unrecht Sie meiner guten
Mutter tun, immer denken ſie mit Haß an ſie,
n gegen mich ſind Sie doch ſo freundlich und
gütig.“

Sie zog ihren Arm aus dem des alten Man
nes hervor und ging einige Schritte ſchneller. Er
kam ihr nach:

„Mein liebes Slschen, ich haſſe Jhre Mutter
nicht, im Gegenteil, ich freue mich, daß ſie ein ſo
prächtiges Mädelchen, eine ſo herzige Freundin
für meine Grete beſitzt. Aber ich weiß ſchon,
worauf Sie anſpielen. Daß ich ihren Beſuch er
widern, bei ihr als alter Freund verkehren ſoll,
nein, das kann ich nicht, ſie hat mir eben damals

zu wehe getan
„Mama hat mir's erzählt. Sie waren beide

arm, eine lange Wartezeit ſtand Jhnen bevor

der Jugend. Paſſen Sie nur auf, SchönElschen,

glatte Beraubung vorliege. Eine Rechtsſtreit er
ſcheine ausſichtslos, mithin bleibe zur Deckung des
Fehlbetrages nur die Aufnahme einer Anleihe üb
rig. Mit Rückſicht auf den ununterbrochenen Fort
gang der Geſchäftsführung in der Kaſſe wurde die
Aufnahme einer Anleihe bei der Stadtſparkaſſe im
Betrage von 45 000 Mark beſchloſſen.

Wittenberg, 7. April. Ein fetter Diebſtahl iſt
in vergangener Nacht in dem Grundſtück Berliner
Chaufſſee Nr. 7 verübt worden. Dortſelbſt drangen
Diebe in die Kadaververnichtungsanſtalt von Walter
Klein ein, erbrachen die Tür eines Borratsraumes
und ſtahlen daraus 8 Faß Talg. Die Spur der
Diebe, die ihren Raub auf einem Handwagen fort
geſchafft haben, konnte bis zur Chauſſee verfolgt
werden, wo ſie dann verloren ging.

Pratan. Jn der Nacht zum Sonntag erwachte
der Gutsbeſitzer Bruno Berndt von hier über ein
verdächtiges Geräuſch, auf ſeinem Gehöft aus dem
Schlafe. Der Urſache nachforſchend, ſah er wie ſich
ein Mann mit einem gefüllten Sacke aus einem
Stalle kommend, entfernen wollte. B. konnte den
Mann ſtellen und fand bei der Durchſicht des Sackes
ein abgeſchlachtetes Kalb, welches der Dieb, ein Ar
beiter F. aus Dabrun geſtohlen hatte. Der Raub
wurde F. abgenommen und gegen ihn Strafantrag
geſtellt.

Halle, 1. April. Eine 30 jährige Bürogehilfin
ertränkte ſich geſtern in der Nähe der Genzmerbrücke
in der Saale. Die Tote, die an Nervenüberreizung
litt, wurde nach dem Südfriedhof geſchafft. Auf
dem Hofe eines Grundſtückes in der Ludwig Wuche
rerſtraße wurde geſtern früh ein Drahtzieher tot auf
gefunden. Er hatte ſich aus dem dritten Stockwerk
in den Hof geſtürzt und war an den Folgen eines
Schädelbruches und einer Rückgratverletzung geſtor
ben. Der Tote hatte bereits vor Monaten verſucht,
ſich durch Ertränken das Leben zu nehmen

Halle, 2. April. Vor dem hieſigen Kriegsge
richt hatten ſich die Soldatenräte Roſenberg, Bei
licke und Schnabel zu verantworten, weil ſie bei
einem Verkauf von 20000 Metern Köper- und Lei
nenſtoffen aus dem Beſtande des ArtillerieDepots
Proviſtonen in Höhe von ungefähr 60000 Mark ſich
hatten zahlen laſſen. Roſenberg wurde zu 3 Mo
naten Gefängnis, die beiden anderen zu je 300 M.
Geldſtrafe verurteilt

Halle, 3. April. Das hieſige Schwurgericht ver
urteilte geſtern eine Anzahl von Perſonen, die ſich
an den Plünderungen im März beteiligt hatten, zu
Zuchthausſtrafen von 1, bis 4 Jahren. Jm ganzen
ſind etwa 500 Plünderer angezeigt worden. Wie
gerichtlich feſtgeſtellt iſt, wurden 290 Geſchäfte ge
plündert. Bei den Zuſammenſtößen mit den Re
gierungstruppen wurden 33 Plünderer getötet und
67 verwundet.

Loburg, 2. April. Schwer betroffen durch den
Krieg iſt die Witwe Emilie Schulze hier. Jm Jahre
1916 fiel ihr Mann, im Auguſt v. J. ihr jüngſter
Sohn Richard. Jn der vergangenen Woche erhielt
ſie durch das Rote Kreuz die Nachricht, daß ihr
Sohn Albert, der ſeit dem 4. November vermißt
wurde, am 15 November in einem engliſchen Kriegs
lazarett einer Verwundung am rechten Bein erlegen
ift. Ein Sohn Paul wird ſeit September v. J. ver
mißt. Wäre er auch gefallen, ſo hätte Frau Schulze

ſte lernte meinen Vater kennen, er war gut, lebte
in glänzenden Verhältniſſen, er ſorgte für Mutters
Familie, kurz, Mutter heiratete ihn, ſie machte ihn
glücklich

„Ja, auch ich heiratete. Kurze Zeit, nachdem
meine Frau mir ein Zwillingspäärchen, Grete
und Hermann geſchenkt, da ſtarb ſie und ließ
mich allein. Jch habe viel, ſehr viel durchgemacht,
mußte die zwei ſchwächlichen Kinder erziehen
aber, Gott ſei Dank, es iſt mir gelungen. Her
mann, der frohe Studioſus, iſt ein prächtiger
Menſch Sie kennen ihn ja na, und Grete
iſt mein guter Hausgeiſt, der immer bei mir
bleiben wird.“

„Das denken Sie doch nicht im Ernſte, Herr
Kantor! Soll Grete Jhnen ihre ſchöne Jugend
opfern, ſoll ſie dereinſt als alte Jungfer ſterben,
ohne gelebt und geliebt zu haben

Erfchrocken ſtand der alte Mann ſtill
„Meine Grete iſt glücklich bei ihrem alten Vater,

ſte erheitert meine Lebenstage
„Ja, und verbittert ihre Jugend. Glauben

Sie nicht, Herr Kantor, daß wir Mädchen ewig
bei den Eltern bleiben, Verzicht auf alles leiſten
möchten, was die Jugend an Freuden bietet! Nein,
wir möchten auch nippen aus dem Becher des
Glückes

Sie ſtand mit ausgeſtreckten Händen vor ihm,
die braunen Augen leuchteten. Der Kantor er
ſchrak, er ſah auf ſeine Tochter, die mit niederge
fchlagenen Augen hinter Elſe ſtand.

„Grete, haſt du auch ſo törichte Gedanken

Fortſetzung folgt.
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den letzten Sohn hingegeben. Ein anderer Sohn
wurde im Jahre 1013 in Hobeck vom Blitz erſchlagen.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Gierwucher blüht. Die Freigabe der Eier
für den freien Handel hat ein gewaltiges Steigen
der Eierpreiſe zur Folge. Aus allen Gegenden
kommen ſchon Klagen über den Wucher mit Eiern,
der nach der Freigabe zügellos einſetzt. Das Lieben
werdaer Lokalblatt berichtet, daß bisher Landwirte
ſich mit 35 bis 50 Pfg. „begnügten“, jetzt aber zum
Deil mehr als eine Mark verlangen Das Blatt
ſchreibt treffend Für ſte (die Landwirte) war die
Aufhebung der Gierrationierung geradezu ein Sig
nal, die ſchon vorher im Schleichhandel verlangten
unverantwortlich hohen Preiſe ins Ungemeſſene zu
ſteigern.“ In Zerbſt koſten die Gier 1,35 Mk. und
mehr. Aus Deſſau meldet man ähnliche Preiſe.
Ein Gänſeei koſtet dort 3,50 Mk. Dort koſtet, neben
bei bemerkt, ein Zentner Kartoffeln im Schleich
handel 50 Mk. ein Pfund Erbſen 3 Mk. Wucher
überall, trotzdem das Volk am Ende ſeiner Kraft iſt.

Ein demokratiſcher Oberpräſtdent für die

r Nachdem der Poſten des Magde
burger Oberbürgermeiſters und Bürgermeiſters mit
einem Sozialdemokraten und Demokraten beſetzt iſt,
ſoll nun auch, wie verlautet, der Poſten des Ober
präſtdenten durch einen Magdeburger demokratiſchen
Stadtverordneten und der Regierungspräſtdent durch
einen Halberſtädter Sozialdemokraten neu beſetzt
werden.

Schiebungen im großen Stil iſt man in einer
Reihe von Ortſchaften des Kreiſes Gifhorn auf die
Spur gekommen. Falſch deklarierte Erbſen, Bohnen,
Fleiſchkonſerven und andere der Rationierung unter
worfene Lebensmittel ſollten nach dem Jnduſtrie
gebiet verſchoben werden. Für die Waren erhielten
die Landwirte zum Teil enorme Wucherpreiſe. Auf
dem Bahnhof Jſenbüttel-Gifhorn wurden vier
Waggons mit Erbſen beſchlagnahmt. Unter den
beteiligten, durchweg größeren Beſitzern befindet ſich
ein während des Krieges fortgeſetzt reklamierter
Gemeindevorſteher und ein angeſehener Kreistags
abgeorodneter.

Der Haushalt der Htadt Herlin. Der Ma
giſtrat Berlin hat ſeine Beratungen über den Haus
haltsplan für 1919 beendet. Der neue Haushalt

bilanziert in Einnahme und Ausgabe mit rund
719 Millionen gegen 437 Millionen n Vorjahre.
Als Zuſchläge ſollen erhoben werden 260 Prozent
von der Staatseinkommenſteuer (gegen 175 Prozent
im Vorjahre), 220 Prozent Gewerbeſteuer (gegen
165 Prozent im Vorjahre), 208 Prozent (gegen 173
Prozent im Vorjahre (der ſtaatlich veranlagten
Grund und Gebäudeſteuer. Die Erhebung der Ge
meindeeinkommenſteuer vom Einkommen von nicht
mehr als 900 Mark unterbleibt,

Die badiſche Tabakernte im Jahre 1918 er
gab nach amtlicher Mitteilung rund 150000 Ztr.
Tabak, die bei normalem Verkauf 20 Mill. M. er
bringen dürften, jedoch nach den Preiſen, zu denen
ſie in die Hände der Verbraucher gelangten, min
deſtens 200 Mill. M. ergaben.

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

Daran anſchließend Beichte und heil. Abendmahl. Herr
Pfarrer Lange,

Purzien: Am Sonntag, nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt
Her Pfarrer Lange.

Schloßkirche: Kein Gottesdienſt

Anzeigen.
Ein Mädchen

wird aufs Land in kleine Land
wirtſchaft geſucht. Näheres zu er-
frag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Geſucht für Villa im Badeort
an der Oſtſee ehrliches ſanberes

Mädchen
für alle häusl. Arbeiten und zum
Bedienen der Badegäſte für Nai
bis Okt. bei freier Reiſe und gutem
Lohn. Näheres zu erfrag. bei

Brenne, Ploſfig.
Suche zum 1. Mai oder ſpäter

2 Zimmer u. Küche.
Angebote an Steller, Offiz.Stell
vertr., Schloß

Ein Mädchen
für den Stal ſuchen ſofort

Heinlein C Feig.
Suche für ſofort ein

Mädehen,
nicht nuter 16 Jahren.

Felix Krobs, Jeſſen.
Wegen Erkrankung meines Stu

benmädchens ſuche ich ſofort

Aushilfe.
Frau Oberſtleutnant Holtz,

Schloß

2 Zucht Kaninchen

und ein dreiteiliger

Kaninchenſtall
ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein runder Ansziehtiſch,
Nußbaum,

ein Herren -Gehrock,
1 Paar Herrenlangſtiefel,

Maßarbeit, Nr. 39 40,
1 Puppenſtube und Küche zu
verkaufen. Wo zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

30 Mk. Belohnung
zahlen wir demjenigen, der uns die
Diebe, die auf unſerer Haidewieſe
am W-Weg der Annaburg- Naun
dorfer Straße Holz umhacken und
ſtehlen, ſo nachweiſt, daß wir die
ſelben gerichtlich belangen können.

Die Beſitzer.
W. Witte W. Bernstein-

Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Naohlah-Versteigerung,

Sonnabend, den 12. April, vormittags 10 Uhr
findet im Annaburger Gesellschaftshaus, Torgauer-
ſtraße, der Verkauf nachverzeichneter Gegenſtände aus dem Schiüld-
hauer ſchen NachlaB, und zwar:

1 Vertirow, 2 Rußbaumſtühle, 1 Schreibtiſch
ſtuhl, 2 Marmortiſche, 2 Kronleuchter, 3 große
Spiegel, 1 Regulator, 2 Kandelaber, 1 Gaze
ſchrank, 1 eiſerne Bettſtelle mit Matratze und
Keilkiſſen und noch verſchiedenes andere

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt.

Annahurger Liohtspiel-Haus.

Palmſonntag abend punkt 8 Uhr

Die Fremde
Eine ſeltſame Geſchichte aus Tibet, in einem Vorſpiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Filmdarſtellerin Hella Moja.

Pas Karnickel. Luſtſpiel in 5 Akten.
Hohkönigshurg

Konzert, ausgeführt von Schülern der Anteroffizier Vorſchule.
und Vmgehbung.

Preiſe der PlätzeSperrſitz 2.- Mk. 1. Platz 1.50 Mk 2. Platz I. Mk.

Nachmittags 4 Ahr: Kinder Vorſtellung.
Eintritt 25 Pfg., Erwachſene 50 Pfg

Ergebenſt ladet ein August Schlinker.
ſ. Speiſe- Kartoffeln

verkaufe heute auf Karte
Herm. Kaſe.

Fahrikankauf.
Leerſtehende Fabrik mit großen

Parterre-Räumlichkeit., ca. 3000 qm
bebaute Fläche, geeignet zur Stapel
fabrikation, ſofort zu kaufen ge
ſucht. Günſt. Verkehrs und Ar-
beiter- Verhältniſſe Bedingung. Ge
legenheit zur Ausnutzung von Waſ
ſerkraft erwünſcht. Offerten erbet.

unter W. B. 200 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

la. Speiſekartofſfeln
ſind eingetroffen.

Wilhelm Otte.
Zum Backen empfehle:

Sultaninen,
Kuchengewürz in Flaſchen,
Backpulver,
Vanille-Eſſenz,
Zitronen uſw.
J. G. Hollmig's Sohn.

Schürzbhänder,
Sternzwirn

empfehlt A. Rasehko.

e Jn Bälde:
„Söhne des Volks.“

Enten-Bruteier
hat abzugeben

Otto Hellmann.

Bluſenkragen
in großer Auswahl

empfiehlt A. Raschke.
ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Pa. DelikateßSalat

iſt eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

„Denssiol“
Möbel-Politur iſt das Beſte für
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.

Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

De Jn Bälde:
„Söhne des Volks.“

F

C 77 eWachstuche m
und Ersatzstoffe für Rürhen- Einrichtungen usw.

in verschiedenen Breiten und Qualitäten,

Wachstuch-, Wand- und Leitungsschoner,
Wachstuch-Frauen- und Kinderschürzen,

Waohstuch- Harkttaschen,
Wachstuch Collegmappen-

Otto Kluge, Wittenberg, Gollegienstr. 81

Spezialgesehäft für Tapeten, Wachstuch u. Linoleum.

G

Heute morgen entschlief sanft nach
i Kurzem Leiden unsere liebe Mutter und

e Sroßmütter
Frau Emilie Puttendörfer

geb. Hans
im 86. Lebensjahre

Annahurg, den 10. April 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag

4 Uhr ven der Leichenhalle aus statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden und Begrabnis meines lieben Mannes
und guten Vaters, drängt es uns allen herzlich Dank
zu sagen, die seinen Sarg so reich mit Kränzen
schinuckten und ihn zur letzten Ruhe geleiten

Dank Herrn Pastor Lange für die Trostesworte
am Grabe sowie Herrn Lehrer Schober und den Chor-
schülern für den Gesang; ferner Dank der Verehrl.
Direktion der Steingutfabrik, dem Malerpersonal und
dem Verband für die Kranzspenden, sowie genen, die
mir anstelle von Kranzspenden namhafte Geldspenden
zuwendeten. Besonderen Dank Herrn Sauerbrei für
seine viele Mühe und Aufmerksamkeit, die er mir und
dem Dahingeschiedenen während seiner langen Krank-
heit zu teil werden ließ.

Dir aber, teurer Entschlafener, rufen wir ein
„Ruhe sanft!“ in die Ewigkeit nach.

Annahurg, den 10. April 1919.

Im Namen der Hinterbliebenen
Hulda Gbutkäb, geh. Esche, nebst Tochter Elisabeth.

Du ztarbst so früh und wirst so schwer vermisst,
Verlassen bin ich und Dein Kind
ab tausend Dank für Deine Lieb' und Mük,
In unsern Herzen stirbst Du nie!

Kusgelitten hab ich nun, bin am frohen Ziele
Von den Leiden auszuruhb'n, die ieh nicht mehr fühle



Max
llnſers Aarßkt

20000 Paar
Srrttrtrerreneteteein stadtischen Werkstätten aus guten Militarstoffen peinenei Erntanztern

gefertigte Magistrats-

Haussehuhe-
werden von umengtehender Veririebsgteſle golange die Bern reichen c

ohne BeginnTeheS

M. O.35 für Erwachsene
zum Preise von

abgegeben.
Händler wird nicht abgeben.

M. 6G.35 für Kinder
Alle eingehenden Auftrage werden der Reihe nach erledigt. An

Senden Sie gleich beifolgenden Bestellschein ab

An die Versandtabteilung B. Daust,
ſSchuhartikel- Fabrik

III

Erbitten Zusendung von

nahme zu erheben
DUnterschrif t

GSenaue Adresse

Berlin N. O. 43.
Paar Hausschuhen Größe

Betrag zuzuglich I. Mk. für Porto und Verpackung bitte per Nach-

eZur Aufſtellung von Frewilligen-Verbänden können ne alle feld

r moraliſch einwandfreien Männer als

Freiwilligemelden. In Setracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahrgangs

1900 und ältere, ſowie unausgebildete des Jahrgangs 99 und älter
Jm Korpsbereich werden FreiwilligenVerbände mit Vertrauens

leuten bei 2jedem CTruppenteil
aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (Jnfanterie, M.-G.Schützen, Kaval
lerie, Artillerie, Pioniere, Minenwerfer, Nachrichtentruppen, Flieger,
Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitätsperſonal und Train) werden benötigt.

Wünſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppenteil mit
Kanteraden und Freunden zuſammen werden möglichſt berückſichtigt

Die FreiwilligenVerbände ſollen den Stamm für die zu gründende

r BReichswehr
bilden und die Ueberlieferung der alten ruhmreichen Regimenter uſw.
fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem alten Truppenteil hängt, mit
dem er le und in mee en er für das Vaterland geblutet
hat, der melde ſich in erſter Linie

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den übrigen Frei
wiligenVerbänden, ſpäter die Beſtimmungen für die Reichswehr.

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskommandos
geben weitere Auskunft. Militärpapiere ſind mitzubringen

Der kommand. General Der Zentral-Soldatenrat
des TV. A. K. des TV. A. K.v. Kleiſt. Bock.

Sonnabend, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Schlinker „Nene Welt

Oeffentliche Versammlung
für Kriegsbeſchädigte, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene
zwecks Gründung einer Ortsgruppe des „Reichs bundes
der Kriegsbeschädigten und ehemalig. Kriegs-
teilnehmer Der Einberufer,

Faminehengnehtverein
Annaburg und Umgegend

Sonnabend den 12. AprilAbends 8 Uhr.
Monats Verſammlung

im Soaſthvf zur Weintraube,
Der Vorſtand.

I Schmidt's

Jmker-Uerrein.
Sonntag nachm. S Uhr

bei Herrn Kaſe, „Weintraube“.

Ostergeschenke,

Haſen, Eier uſw.
empfiehlt

A. Raschke.
la. Bohnen- Kaffee

ungebrannt
Lieferung nur an Private im
Höchstquantum von 1 Pfd.

a Mk. 16.00 einschließlich
Porto geg. Voreinsendung.

Enwin Ehmewuw,Versandhaus Hamburg 36.

Bouillon-Würfel,
Maggi Würzr

in Flaſchen empftehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

ſtatt.

zu eingeladen.

Bekanntmachung
Sonntag, den 13. April, nachmittags 3 Uhr
findet im Gaſthof zum Siegeskranz eine

nochmalige Brſprechung
und über Geſchäftsöfnung und Schluß
Alle Handels und Gewerbetreibenden werden hier

über die Sonntagsruhe

Der Einberufen-

Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9- 12, 2—4, Sonnt. 9-12 Uhr
Kittwochs geschlossen.

Künstlieh. Zahnersatz, Zahnziehben
mit Betänbung, Plombieren hoh-
ler Zähne. T Behanälung für Land-

an e

Schmierwaſhmittel,

das Beſte zur Zeit im Handel be
findliche Waſch und Reinigungs
mittel mit den Eigenſchaften der
Friedensſchmierſeife, fetthaltig und
ſchnittfeſt, höchſtſchaumend, weiß u.
gelb, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.53 Kautabak,

kein Ersatz, heste reine Wate,

liefert ſtets friſch

Probeſendung Mk. 3,-Nachnahme.
Bei Voreinſendung portofrei.

E. bareiter, bensheim 3 (Heſſen)

HandLeiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80--120

em lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

J ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

vis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prukt, Dentiſt empfiehlt

Wittenberg

Sauerkohl
wieder eingetroffen bei

J. G. Vritageho.
Holz-Pantoffelnmit r Leder zu billigſten

Preiſen empfiehlt

J. s Hollmig's Sohn.

Diebe.,
Haararbeiten ſowie Zöpfe
von eigenem dazu gegebenem Haar
werden ſauber angefertigt. Kaufe
jedes Quantum aunsgekämmtes

rauenhaar.
Wüllnmer, Friſenr,

Mittelſtraße.

vanille-MilehSuecker
J. G. Fritzſche.

ergebenst anzuzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Anna mit dem

Spediteur Herrn Otto Schelbe beehren wir uns

Hermann Steinbeiß und Frau.

Annahurg, den 12. April 1919.
h

Meine Verlobung mit Fräulein Anna Steinbeiß
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Annaburg, den 12. April 1919.

Otto Scheibe.

Statt besonderer Anzeige.
Gottes Güte schenkte uns einen gesunden Sohn.

Schloß Annaburg, den 10. April 1919.
Militärpfarrer Langguſth und Frau.

Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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